
1081

Amtsblatt zur »atbacher Ieitung Nr. 133.
Mittwoch den 13. Juni 1877.

ß404) Ni. 3917.

Kundmachung.
Die iu den Orlsgemeinden Kerschdors und

Petersdurf, Semic, Tfchernembl und Weinberg deŝ
Eanitätsbezirtes Tschernembl seit 4. April d. I . ^
herrschend gewesene Scharlach-Epidemie ist am 2ten,
d- M . als erloschen erklärt worden.

(is erkrankten seit dem Auftreten der Epi-
demie bei einer Gesammtbevöllerung von 2373
Seelen im ganzen 114 Personen, d . i . 4'8"/„
(l Mann, 14 Weiber, i)9 Kinder). Bon den Er !
krankten sind 24 Personen, d . i . 21"/ . . (2 Weiber,
22 Kinder), gestorben.

Laibach am 8. Juni 1877.

Äun »ler li. ü Aunllesreuierunj, für Kruin.
ft38? 1) Nr. 3895.

Kundmachung.
Jene Forstkandidaten, welche zu der mit Mini»

stenal-Verordnung vom 16. Jänner 1850, R. G ,
^ l . Nr. «3, vorgeschriebenen und im Herbste l. I .
^zuhaltenden Staatsprüfung für den sclbständi-
W Forstverwaltungsdienst oder für das Forst-j
Mh- und technische Hilfspersonale zugelassen zu
werden wünschen, werden aufgefordert, ihre nach
Forschrift der gedachten Ministerial - Verordnung
"ltgten Gesuche

l ä n g s t e n s b i s E n d e J u n i l . I .
bei dieser k. l . Landesregierung, und zwar wenn
sie derzeit im Forstdienste stehen, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde einzubringen, wobei noch be»
merkt wird, daß jene Kandidaten, die sich aus
den Jagdgesetzen und aus dem Jagdwesen prüfen
lassen wollen, dieses in ihrem Gesuche um Zu-
lassung zur Prüfung besonders anzugeben haben
werden.

Laibach am 9. J u n i 1877.

ftö<11-1) Nr. 1844.

KanzlistensteUe.
Bei dem l . l . Bezirksgerichte in Kronau ,st die

^"zlistenstelle mit den Bezügen der X I . RangS-
"sfe in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen die volle Kenntnis der beiden
Landessprachen sowie die Befähigung zur Grund-
buchsführung nachzuweisen ist, im vorschriftsmäßig
gen Wege

biS 1 1 . J u l i 1 8 7 7

Hieramts einzubringen.
Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden

auf die Borschriften des Gesetzes vom 19. April
1872, Z. 60, und die Verordnung vom 12. Ju l i
1872, Z. 98 R. G. B l . , gewiesen.

Laibach am 8. Juni 1877.

K. ll.
(2392 1) Nr. 1827.

Diulnistcnstellc.
Bei d«m k. l . Landcögerichte Laibach wird

ein Diurnist gegen ein monatliches Diurnum von
30 f l . aufgenommen.

Die Bewerber haben ihre Gefuche unter Nach'
weifung ihrer bisherigen Verwendung längstens

b i n n e n acht T a g e n

hieramtö einzubringen.
Laibach am 10. Jun i 1877.

(2325—2) Nr. 1676.

Kundmachung.
Vom gefertigten t. k. Bezirksgerichte wird be-

kannt gemacht, das;, falls gegen die Richtigkeit der zur

An legung eines neuen Grundbuches

der Hatastralgemeinde (Hovidul

verfaßten Besitzbogen, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, den Eopien der
Katastralmappe und den iiber die Erhebungen auf.
genommenen Protokollen hiergerichts zur allgemeinen
Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben werden
sollten, weitere Erhebungen

am 25. Juni l. I .

und den folgenden Tagen (vorderhand in der Ge-
richtskanzlei) werden eingeleitet werden.

Zugleich wird den Interessenten bekannt gege-
ben, daß die Uebertragung von nach § 118 allgemei-
nen Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privatsor»
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung diefer Einlagen darum ansucht, und daß
die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in An-
sehung derer ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 Tagen nach
Kundmachung dieses Edictes stattfinden wird.

K. l . Bezirksgericht Ratfchach am 5. J u n i 1877.

( 2 3 4 0 - 3 ) Nr . 4 2 2 1 .

Postexpedienten-Stelle.
Die Postefpedienten-Stelle in Iohannesthal

mit der Iahresbestallung pr. 150 ft., AmtSpau-
schale jährlicher 40 st. und Iahrespauschale per
300 ft. für die Unterhaltung des täglichen Boten
ganges zwifchen Iohannesthal und Ratfchach ist
gegen Dienstvertrag und Caution per 200 fi. zu
sefetzen.

Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n d r e i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögcnsverhältnisse, sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage sind, ein zur Aus-
übung des Postdienstes vollkommen geeignetes Lokale
beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü-
fung aus den Postvorschriften zu bestehen ist, so
haben die Bewerber auch anzugeben, bei welchem
Postamte sie die erforderliche PrariS zu nehmen
wünschen, und endlich anzuführen, ob sie für den
Fall der Eombinierung des Post- und Telegra-
fendiensteS in Iohanneslhal bereit sind, den Tele
grasendienst mit den hiefür entfallenden sistemi-
sierten Bezügen zu übernehmen.

Trieft am 5. Jun i 1877.

A. li. Plllläirection.

A n z e i g e b l a t t .
(240l)_^i) Nr. 5164.

Concurs-ErUnnng
^er das Vermögen des Nachlasses dcs
Gesellen Advokaten Vr. Anton Nu-

doiph in Laibach.
Von dem l . l . Landesgcrichte in

.^bach ist über das gesammte wo
"""er befindliche bewegliche, dann über
^ in den Ländern, in welchen die
^ncursordnung vom 25. Dezember

. ^ gilt, gelegene unbewegliche Ver- ^
^gen 'deS Nachlasses des gewesenen
foka len Dr . Anton Rudolph in
^ibach der Eoncurö eröffnet und zum
^ncurslommissilr der k. k. Landes-
^lchtörath Dr. Victor Leitmaler
^ t dem Amtssitze zu Laibach, und
A " einstweiligen Masseverwalter der
Advokat Dr. Franz Munda in La;-
"ch- bestimmt worden.

. Die Gläubiger werden aufgesor-
llt, bei der zu diesem Ende auf den

2 5 . J u n i 1 8 7 7

^Amtssitze des Conmrskommissä'rs

^geordneten Tagfahrt, untcr Bcibrin

gung der zur Bescheinigung ihrer An
sprüche dienlichen Belege, über die Be^
stätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines anderen
Masseverwalters und eines Stellvcr
treters desselben ihre Vorschläge zu
erstatten und die Wahl eines Gläu
bigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs'
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, fclbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein follte,

b i s 28 . J u l i 1 8 7 ?
bei diefem k. k. Landesgerichte nach
Vorfchrift der Eoncursordnung zur Ver-
meidung der in derfelben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der auf den

6. August 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem l . k. Eon-
curscommissär angeordneten Liquidie-
rungö-, zugleich Verglcichstagjahrt, zur
Liquidierung und Ranobestimmung zu
bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs , Tagfahrt erscheinenden an
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle
des Masseverwalters, seines Stellver-
treters und der Mitglieder des Gläu
bigerausschusses, welche bis dahin im
Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens cndgiltig zu berusen.

Dic weiteren Veröffentlichungen
im Lause des Concursverfahrens wer-
ben durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 12. Juni 1877.

(2264—3) 3ir. 734.

Executive
Rcalitätenvcrsteigerung.

Vom l . k. Krcisgerichte Rudolfs-
werth wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l . l .
Finanzprokuratur Laibach, now. des
hohen Nerars, die erec. Versteigerung
der den minderjährigen Johann und

! Franz Mahoriii'schen Erben gehörigen,

gerichtlich auf 4000 ft. geschätzten
Realitäten Rctf. Nr. 15>4, 28 und
110 kd Stadt Rudolfswerth bewil-
liget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

2 2. J u n i ,
die zweite auf den

20. J u l i
und die dritte auf den

24. August 1 8 7 7 ,

jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord
net worden, daß die Pfandrealitäten bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswerth, bei
der dritten aber auch unter delrtselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedmgnchc, wor
nach insbefondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/„ Badium
zuhanden der Licitationlkommission
zu erlegen hat, sowie die Schä
tzungsprotololle und die Grundbuchs
eftracte können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

RudolfSwerth am 2!i. Ma i 1877.
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(2329—1) Nr. 11983.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht, daß in
der ExecutionSsache des Johann Ielöin
von Dule gegen Katharina Äufca von
Uazderto pcto. 281 fi. sammt Anhang, zu
der dritten exec. Feilbietung der Realität
Einl.«Nr. 15 aä Steuergemeinde Klein«
gupf, E in l . - Nr. 22 aä Steuergemeinde
St.Marein, und Urb..Nr. 1/U, loi. 59 aä
Kirchengilt Reifnlz, am

20. J u n i 1877
geschritten wird.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 27. Mai 1877.
(2207—1) Nr. 1089.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirtsyerichte Loitsch wird
belanM gemacht:

ES sei über «nsuchen deS Herrn Jakob
Sanzin, durch «boolat Dr. Bozza von
Trieft, die exec. Versteigerung der dem
Lorenz Levar von Grahovo Nr. 8 gehü-
riyen, gerichtlich auf 1020 ft. geschützten
Realltüt 8nd Rctf.'Nr. 721 >iä Grundbuch
HaaSberg wegen aus dem Gescheide vom
4. Februar 1875, Z. 9872, schuldigen
200 fi. c. 8. c. bewilliget und hiezu drei
FeilbirtungS-Tagsatzungen, und zwar die
erfte auf din

30. J u n i ,
die zweite aus den

30. J u l i
und die dritte auf dm

30. August 1877 ,
jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Lollsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die ^lcitationSbcdingnisse, «ornach
insbesondere jeder Licitant vsr gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
AcitarlonSlommission zu erlegen hat, fowie
das Sch«hnng«protokoll und der Grund«
buchSextract ttnnen in der dieSgericht-
lichen Registtatur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 20sten
März 1877. ^

(2149—1) Nr. 4400.

Executive
RealitäteN'Vcrstciüerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte AdelSberg
wird belannt geumchl:

Es sei über Ansuchen deS Jakob Va«
leniii vonRekafinß die exê . Versteigerung
der dem Lorenz Hajn von Palije gehü«
rigen, gerichtlich auf 731 ft. geschützten
Realität 3ud Urb.-Rr. 25 a<! Prem
pcto. 8 fl. 40 tr. bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsahungen, und zwar bi«
erfte auf den

28. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

28. August 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schäßungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licttant vor gemachtem
AnvVte ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicltationSkommisston zu erlegen hat,
sowie da« EchätzungSprotokoll und der
Grundbuch««ftract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht AdelSberg am 5ten
Mai 18??.

(2332—1) Ar. 4306.

Executive
Nealitäten-Aersteigerung.
Vom l. l. ftädt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird belannt gemacht:
E« sei über Ansuchen der Maria

Iamnik von UnterauerSperg. durch Franz
Iamnll , die el«. Versteigerung der dem
Joses Mlluc von Untergolo gehörigen,

gerichtlich auf 1038 fi. 20 l r . geschützten
Vitalität 3ud Urb.-Nr. 503, Rctf.-Nr. 382,
Ein l . - Nr. 436 2<i Grundbuch Sonnegg
bewilliget und hiezu die drei Feilbie«
lung« - Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

27. J u n i ,
d<e zweite auf den

2 8. J u l i
und die dritte auf den

29. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandreallliit bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem SchühungSwerlh, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LlcitafionSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote cln l0perz. Vadium zuhanden der
LicitationSlommission zu erlegen hat, sowie
das SchähungSprotololl und der Grund»
buchsextract lönnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach am 28. Februar 1877.

(2208—1) Nr. 905.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
belannt gemacht:

<LS sei über Ansuchen deS Johann
Gabroscl die exec. Versteigerung der dem
Andreas Homovc v. Neuwelt gehörigen,
gerichtlich auf l 160 ft. geschützten Realität
3ul) Rectf. «Nr. 563, Urb.-Nr. 20V ad
Grundbuch Loitsch wegen, auS dem Zah-
lungebefehle vom 10. Oktober 1875, Zahl
7985, bewilliget und hiezu drei Heil»
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlei zu Loilsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die LicilationSbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitation«lommisston zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolololl und der Grund»
buchseftracl lönnen in der dieSgerichllichtn
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 3. Fe-
bruar 1877.

<220>1—1) Nr. 89l1.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen deS Franz Go-
stisa von Kauce die eiec. Versteigerung
der dem Andreas Jereb von Unlerloilsch
gehörigen, gerichtlich auf 1178 si. 42 lr. ge-
schätzten Realität ac! Grundbuch Loitsch
wegen ans dem gerichtlichen Vergleiche
ovm 5. November 1875, Z. 8646, schul-
digen 342 ft. 80 lr. sammt Anhar.g be«
williget und hiezu drei F ilbietungs<Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

30. J u n l ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichlSlanzlel zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schü-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
mtter demselben hintanaegeben werden wird.

Die LlcitallonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOverz. Vadium zuhanden der
LicilationSlommlsflon zu erlegen hat, sowie
da« Schätzung«protololl und der Grund-
buch««ftract können in der dieSgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

« l. Bezirksgericht Lollsch am 3. Fe-
brnar 1877.

(22l0—1) Nr. 723.

Executive
Realitäten Versteigerung.

, Vom l. k. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Peter Go-
stisa von Unterloltsch die exec, Versteigerung
der dem Franz Miheoc o. Martinhrib
Nr. 127 gehörigen, gerichtlich auf 5503 ft.
37 lr. geschätzten Realität gud Rectf..
Nr. 104 und 146 26 Grundbuch Loltsch
wegen auS dem Urtheile vom 20. Jänner
1876, Z. 4 l 6 , schuldigen 213 ft. 50 lr.
sammt «nhang bewilliget und hiezu drei
FeilbietungS-Tagsatzungen, und zwar dle
erste auf den

3 0. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

30 . August 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Grrichtslanzlei zu Loitsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Feil-
bletung nur um oder über dem Schätzung««
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintanycgeben werden wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote e!n 10perz. Vadium zuhanden der
Licilationelommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSprotololl und der Grund«
buchSeftract können in der dicSgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loilsch am 27sten
Jänner 1877.

(2211—1) Nr. 266.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirlsgerichic Loilsch wird
belannt qemachl:

ES sei über «nsuchen der Maria Mcscc
von Obeld«tf, durch den Machthaber Anton
Gruden von Vooice, die eiec. Versteigerung
der dem Franz Hodnll von Oberdorf ge-
hörigen, gerichllich auf 3395 ft. geschützten
Realität uub Post-Nr. 21 26 Grundbuch
der Herrschast Loilsch wegen aus dem
Zahlungsaufträge vom 20. März 187-l,
Z. 1W5, schuldigen 700 fl. sammt «nh,ng
bewilliget und hiezu drei FellbletungS«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

30 . J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die drilte auf den

30. August 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei zu Loilsch mlt dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Fellbletung nur um oder über dem Schä»
tzungswerth, bei der dritten aber auch unte,
demselben l)intanaea.cben werden wird.

Dle Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Llcltationslommlsfton zu erlegen hat, sowll
da« SchühungSprotololl und der Grund-
buchSeftract lönncn in der dieSgericht,
lichen Registratur eingesehen »erden.

». l. Bezirksgericht Loltsch am I3ten
Jänner 1877.

(2204—2) Nr. !.".'.1h.

Neuerliche Tagsatzungen.
Vom l. l. BezirlSgtrichtc Loiljch wird

hiemit belannt gemacht, daß die Reassu»
mierung der in der <ificutillli«sachc de«
Georg Pelrorciö von Brod gegen Andrea«
Mo l l von Martinhrib pcto. 500 ft. sammt
Anhang mit dem Bescheide vom 28ften
März l876, Z. 2081. auf den 23. No-
vembcr, 23. Dezember 1876 und auf den
24. Jänner 1877 angeordnet gewefemn,
sehin aber mit dem Bescheide vom l4t«n
November 1876, Z. 7tt74. ftsticrten Real-
fellbittung«.Tagsotzuna.en bewilliget wird
und zu deren Pornahme die neuerlichen
Fcilbielunge.Tagsatzungen aus den

30. J u n i ,
30. J u l i und
30. August 1 8 7 7 ,

vormillagS um 10 Uhr, in dieser Gerichts,
tanzlei mit dem vorigen Anhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Loltsch am 24ften
Februar 1877.

(2100—3) Nr. 2100.

Zweite exec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf daS lidict vom ibllN

März 1877, Z. 1115, wird belannt se-
macht, daß, nachdem bei der ersten Feil-
blelung am 16. Ma l 1877 nur die Rea-
lität Post - Nr. 72/!) ad Herrschaft 3iad-
mannSdorf verlauft wurde, am

16. J u n i 187?

zur zweiten Feilbietung der weiteren, dem
Theodor Thoman gehörigen Realitäten
Post-Nr. 5. 20, 103, 104, 107, M ,
151, 152, 164,171 und Rclf.-Nr. 7 tW
iul Herrschaft RadmannSdorf, Hiergerichts
geschritten wcrdeu wird.

K. l. Bezirksgericht RadmannSdors am
16. Ma i 1877.

(1381—3) N. 1621.

Dritte efec. Feilbietung.
Die in der ExeculionSsache deS l. l.

Steueramtes hier gegen die Gemeinde
Ubelslo i»ow. 301 fl. 56 V, kr. mit del«
Bescheide vom 12. Februar l. I . . s ^ '
652, auf den 14. «ftril und l<!. Mal an-
geordneten Fellbietungcn wurden für ab-
gehalten erklärt, und hat eS bei der
auf den

16. J u n i 1877

anberaumten drillen sseilbielung zu " l '
bleiben.

K. l. GezirlSgericht Scnosetsch a«?^
April 1877.

(2031—3) Nr. 1396'

Executive FeilbictuG
Von dem l. l. Bezirksgerichte St i l " '

berg wird hiemlt bekannt gemach!:
ES sei ilber Ansuchen der l. l. W ^

procuratur für Kram, in Vertretung dls
hohen AerarS und GrundentlastunA
fondcS, gegen Margarclha und 5M
Slufca von Gillcnthal wegcn an S t l « ^
sammt Umlagen und GrundentlasilM"
gebüren schuldigen 33 fi. 98 lr. 0. ^ '
e. 8. c. in die executive öffentliche »tr
steigerung der dem letzteren ath0ria.es, »^
Grundbuche der Herrschaft Hobtlsbtlg 5"0
Rctf. - Nr. 260 und 261 "vorkommend"
Realität, im gerichtlich erhobenen S^a
tzunzSwerthe von 1869 ft. 0. W., A
willlaet und zur Vornahme derselben v"
drei Fe.ilbietungS.Tagsahunll.en auf dl"

20. J u n l ,
2 0. J u l i und
22. August 1 8 7 7 ,

ledeSmal vormittags um 10 Uhr, ^
gerichtS mit dem Anhange bestimmt »e
den, daß die feilzubietende Realitill "
bel der letzten Fellbiltung auch unter °
SchätzungSwellhe an den Mlistbittt''
hintangegeben werde. ^ ^

DaS SchätzungSprotololl, der ^sse
buchSeftract und die LicitationSbedH,,.
lümien bei diesem Gerichte in dcn s! ^
lichen NmlSftunden eingesehen ^ ^

K. l. Bezirksgericht Seist""!»
21. April 1877.

(2248-2) 'M. ^ ^ '

Dritte executive
Realitäten-Versteigcr"Nte

Vom l. l. städt..dtleg. v ^ " »
ttaibach wird belannl gemacht' ^anz-

H« sei über Ansuchen der l. lHruna.
procuratur die drille efec. 25"^,?lr.(»
der dem Johann Zalar von Abschätzten
gehörigen, gerichtlich auf 4'W si'» ̂  2<)s-
Realität Urb. - Nr. 483, Nm gz^s,
wm. I I , s<>1. 3<) l̂ <l «uerspers Vzczu dle
sumierungswegc bewilliget »n°
FeilbietungS.Tagsatzung aus oll»

23. J u n l l 8 7 7 , ^ .
vormittag« von 10 bis 12 "„geoldntl
gerichl« mit dem ««hange " » ^
worden, daß die Pfa"dreal.l^ „trlhe
Ftllbletung auch unter dem ^
bintanaeaebtn werden wlro. ^grnaa,

Die LlcitalionSbedingnis^^^tem
insbesondere jeder ^ i l ° n l " b,„ de
Anbote ein wperz ^ ° d i u " s "hat. s°w^cllationslommission z" e 'es ^ ^
da« Lchühunasprotolcll m ^ ^ i c h e n
buch'tftract lönnen in de
Registratur eingesehen w r d ^ ^

Vaibach am 28. U"l»rz
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Personen aller Ttände
besonder« Pensionisten, Veamte aller Äranchen.
^ikpräsentanten von Llfseluranzen, Verwalter,
Nuchballer und ficllenlose Personen, finden dau
ernden und Atmenden Nebelwerdielift. der bei
einiger Qualif ication zum Haupleiwerb l>on
I M ) bi« 15><»<1 f l . per Iabr werden lann, Ve«
dinqunqen: Vule Äeserenzen over l lr ine Caution.
Anschrift unter «ldiftre ^ c . 2 V 1 0 defördert die
Äniloncen Expedition von l l . I«. l ) » n b « < l , t ? o . ,

Bltoite
für Kirchen und Hänscr. «anz ans Kllpser,

mit sieben Spitzen, hart qclöthet. feuervcr<

aoldct. mit iillpfcr Drahtseilicilllng, zur

Sicherheit und als Zierde jedeS Hauses,

verfertiget Unterzeichneter strenq nach phisi

lalischcn Gesehen; derselbe iN'ernimmt auch

die Ausstrllnna oder aid! dieselbe an.

Adalbert Iticcll,
Silber, und Vronz, Arbiter, »»ornUl«^«»«

tu 0ür«. (2-̂ 87, <; li

Mehre« hundert «Himer

Kein
vnn den Jahren l « 7 N . « « 7 N sind auf

dem Oute Porc'ojc bei Nohitsch zu ver.

laufen. Äuslnnft daselbst „nd bei Herrn

Anton ttrisper in ^aibach. (2^0l) 3 -1

Gin

Landgut
in s t r a i n , in sehr fruchtbarer und
gesunder Gegend an einer Bezirls-
straße gelegen, mit schönem Schloß-
gebäude, Obst> und Küchengarten,
Mit :>,5 Joch Äeckern, 35> Joch Wiesen,
jj() Joch gut bestocktem Hochwalde
1 Joch Weingarten, 3 Joch Karpfen
teich, Mahlmühle und Brettersäge
bchiftet, ist sammt lumlu» in8lru0lu8
"us secier Hand zu verlaufen.

Offerte übernimmt F. M ü l -
le rs A n n o n c e n - V u r e a u in
^aibach. l24«:l)

HimbcllAbguß
feinster Qualität,

in großen Flaschen î  75» l r . I sl per K l q r . der.
taust (2357) 12 2

O. F»ieooli,
Apolhelrr. l^aidach.

Schmerzlos
?bne die V» rs»nnn» stsrende Mtdlcamentt,
rhnc l°«l^«le< »nXl lv l loo und 2»^us»»tO>
r»>n« l,>filt »aid cinci in nnzlihllgcn ssällen btft'
bcwährltn, z»n» »><>u»li »o tboO»

<r»ol srl»ol» lntstondenc a!« auch noch so sthl
v»r»lt»t«», l»»tnrzl»»>^»», ?rb»ail«,l» und

Dr. Hartmann,
Mitglild der m«t, s,aculläl.

Ord.»«nstatt mchl mehl hab«l'Ulgclg«sst, sonbtln

Men. stadt, Tlilcrnasse Nr. N.
fluch H«!i<!>'!«!ck!>iii!', ^ l l l c t u i s n , ? ° In^» !>s,

l°l»»n«»», lm»'!lvl>>ch!, Un!>uchlb«llsit, Pl ' l lut iontn.

Hl««»»« M»^>»»»l^^>»^,
> ! « ! ' , «Mn» »»> » l » ^ u « l H » n rds: zu blsnncn,

<'»> f ! Iich d i , j , Idc ü! c l, a » l > un g. ^ l reng f i l
»!.!?(tlltün vci l 'ü lg! , «ud wssdsn 1>< f » i ca m l n 1 :
a»s Vtrlansssn <c>ftsl l>nq>,cnt>sl, ,?) <?

Qrd!n«l»«>n ,„n,,ch „on , , ^ z ̂ ^ ,

»»V' l»5 »«««»» »nrd« buch

»I» ^V»»c.limit,t,l!l / u r ^i-^i« Inn^l >>il»>l' r< iul>n

diumen,
um venlNl-eilli^o /imml^lluit mit llem »ll-
zelledm»l4 u uucl < l̂>l8t«ll I'^rlum ru verülüu-

8«l». lu r2cill.'tl:ll /u 10 und 20 kr.

l.»lb»vl». (6U7) W-U

GrasmahdVnMchtuug.
Donnerstag am Z H . I u n i d . I . , vormittags ') Uyr,

wird dic Grasnmhd von dcn städtischen Nicsm in Tivoli
öffentlich verpachtet.

Htadtmagistrat Laibach am 6. Juni 1877. ( , ^ .^..

Vorsicht!
siachdem die andereli Osner lioei unqarijcheli Vitlerquellen, ulid uolsi i,>!s,!-ii di

jonbers die ttuny»ll>.lluel!«n mit der rolben <tt'quet<e, <roh unserer «iebertwll m den
gelesensten Vlätleru an sie erlassenen Äüfjorderung. ihrem unrrellen Treiben Einball zn
lhuü, dennoch in hdchft unehrenhafter Wei'e lortfabren, ihr vlel zVslllner«» Rf«»»«s
sll»öt>!lon als das reichhaltigfir « . zu bezeichnen, tonnen wir im I i ! " "> "> ' . - "> , i , . , , .
schast und dem ssulen Viuse unserer Quelle ni<lK umhin, dieö Ge
verdammen und die hel len Nerzle und das P, T , Publ i lum aus diet . . , , . . . . . ^ . . . ^ . , > i :
aufmerksam zu machen

I n der »slt l ,ol ,en Xlvll l i ln»! p s » « e un«l Üis0ul»s vom 4. Apr i l I«77 tbeill Herr
Piofessoi der Cbemil, D r . der Ptiiloloptne lc. ic e k » r l « N. l l l io l lborne ln l^»«ll«« l>fi>z,ell
mi«, dah infolge der liirzlich in England im ^nlerefse der Wisienichait ftaltc»eil!nr>sl!''n
W^fseranalylen bei der Utnvs N«lliUvl>-ll»>S»e l>o» chm ill lO. l ^ ' l ' (»s.vichi^ldsUsi! 5b4
file beillräftiqe ^estandcheile. „ ! , l , r denen emr qlößess Menqe l.itl»iu», Z r o » unll ^ i»f tn. '
i i'nflatierl winden, und erslärt d,r<ell,e weiter >n belnqlem (l ircl i lar. « j , , , ,5 lt«i»e »x lvse
lluelle »m vontlnent l lvnnt, ^«lol ie «lvs»stll>e I l fsern !n »e iuy «us »»z^liol» !»«<!
lxsiisttye 5l>!le »uf^elgen uncl «l!»»«s l,lelo^lie»tel!t wer«len könnte.

Dir Ofnei' N»!<U07> llueü« slel,! lunnl alc Univum untel ds„ belannlei! V ü l ! "
w5fllri> da und zslchnst s> '̂ dirssii q^qenübel nicht allein durch Ins« bvllvulenä ^s i i ^es?
Nelclllillliiglxvlt »n li»l!K>'!»Nissen 5»! ien, sondern besondere noch durch chrei' Gel.al: l^ i i
l.,tni«m. Lrom und^I»vn aus. welche ltjss > , . " ^ . . ^
W n vslbil'den Inrm'l die v t t le . be> V. ^
Nli><oo?X'8!ttvs«!/»»»e!' î u verlangen l,,,, l^^>, u>, ^>^ ^u«,!, l ü i l i , ^ , u^s'^«»!«)«
psoi«ic«»!e»^e l»l»ue Etiquette zu achten

O-e"br*ü.öLer L o s e i , B"a.d-siT^est,
Eigenthümer de: L>fnci V<l>l<>czy Qurllt,

Dae vsn«s N«lliö0l> >>V»«»s und natürlich, llsnes N»köo?> lluell»»ll ,ft zu
beziehen in zeder renommlerltn Mineralwafserhandlung und fast allen Apotheken des I n .
und Ouklandes.

Depot« »n üoibach bei den Zerren. ?«»t«r I«»««ll l^. IMob»« l I .» , t»V», F»K«d
Uobvbvr unk ? o d l «c. sup»n . ^2172) 1 ?l

Wiens solideste und größte

l l l . Loi., ^sxvryH««» l7,

snil'ftsdlt siH z„r prompten ^'ieferull
jchuiaclm'Uft ausqeführten Fabrikate ^,
M«si,ll,lH««ei «rati«, (»<il6) IC4 76

(!i30S—3) Nr. 37i!b.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l. VezirlSgerichlc Obcrlaibach

wild hiermit belannt gemacht, baß den

unbelannt wo befindlichen Josef Kralj

und Johanna Ielovöel Herr Franz Ogrin

von Oberlaibach als Kurator bestellt

worden sei.

K. l. VeziclSgerlcht Obeilaibach am

26. Vlal 1877.

(1VI6—1) Nr. Ä05>4.

Relicitation. i
Vom l. l. Beurlsaerichle (Vrotllujchiz

wird hiewil belannt gemacht:

E« sel übel Ansuchen des Franz Ger-

davs von Pidem, al« Machthaber de«

Josef VerdavS von Vibem, aegen Elisabeth

Maustl von Podlivro we^en Nichleinhal-

tuny der ^icilationedtdmgmsse die Rell»

litalion der von der El'.jabtth Mauser

von Podgoro erstandenen Realilüt lul

Grundbuch Otteneg ^„d Urb. - Nr. lbO

bewilliget und hiezu die Feilbielunastay.

sahung auf den

30. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 10 Uhr. mit dem vorigen » n .

hange und dem Veisatze angeordnet wol '

den, daß die Realitut bei obiger Tag,

satzung auch unter dem Schilhungswcrlhe

hintangegcben werden wird.

K. l. ivezirlsgericht Grohlaschi» am

11. »pr l l 1877.

48. Nechnungs-Abschlun
dcr wschsllslilillln VrnndschndlN-^lrllchlrungü-Anltnlt in Graf

für das VcrwaltunaFjalir 1870.
^. 8lanä.

Anzahl der ü

«-b«ude-«b,bci lun«. ^ Gebm.de ! « " ^ c r u n ^ w e r t h ^

Mit " l , Dezember !87l. be»>l>a der Eland . . , . . . . . . . . . . . . 8!l977 187/.,- ^ ^ ? l < ,
! ^m ^ab,e l«7«i sind zugewachsen durch „«>"<' Bptts.ür »»d W.,, ! .^, , , . ' '». . .^. . ^8 . ' . ,<»00^ 82'^ l . . / .

^„sammrn . 87!»0ii 1!»7^(, ^ W20<.,7/.<^

Anzahl drr >

Theil « ^ « . Persicherunnsworth
newer ^ ä u d e !

Daaeaen ainaen ab: . . >
Duicl, Austritte und Werth^rminbei-unsssn . ^ , ,91«, ,, 'Oü«iao

.̂'öschunq '"solqc "ml Vrandschäds» <<^ s.(l5, 4^0180
" «lblaus von Psril'dischcn Vcls!ch.r»,!nen . . , , . , , , 4 , 400 i:'.7»040
^ .',» oistt'Nuslchciduna msolge ruckjland,« vnbl l l l i l l l r l Ärllranözayluüg - l?!i ' , .̂ 925 l!wljtt40 2l»<<:̂  «<,(;<< ,̂  i ^ ' ^ ( ^ )

Somit Eland mit :'>l, Dezen«»! 18?« , 84!,U!» 1^ .71 ^ ! ,?^ / i . ^ ! .

«« «.»« » . ^ ^ . . Versichcrunnewertl»
Mobl lar-Nblbei lnng.

Mi« .".l Dezember 18?.'. betrna der Stand ,;i7,i > :l078«.,̂ 0 ,̂
I m 5labre i«7<l sind zugewachsen durch neue Veitritte und Werthserhühungei, s,̂ 7« ,, !i::,".<^<»i

Zusammen . . , 11^4 ,'.il^<.><

Daaeaen ginnen ab durch Austritlr nxd Werth^verminderunffen. '̂öschuiiq injolste von Vrandschäden und durch Ablaus periobischs,
«eriicherunnen 120" , ^

Tomit Ttnnd , " l ' ''1 7»u>l,Iisr I87U 7(»4.̂  ! l , ,
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R. Oebaürung.
! « . , webälide<Ablheilung Mobilar Abtheilung Zusannnen

Einnahmen. ^ " " I . —. - -

I Vortrug an Beitrags- und Prämim Reserven 446726 21 61898 79!« , 5.08625 —
2 Vorschreibung an VereinObeiträgen, Prämien und 9?ebengebühren für im ! >

Laufe desIahres 1876 neu abgeschlossene Versicherungen und Versicherungs ! '
! Erhöhungen 34920 99 32985 99 11890s 98 !

3 Vorschreibunq an Vereinsbeiträgen pro 187? 448259 :l7 13510 57 461709 94
i 4 Schadenantheil« der Rückversicherer 1080» 98 14067 b« 2487? 49

5 Rückverrechnete Brandschäden 390 — 390
6 Rückversicherung« Storni 111 40 8SS3 90 8775 30
7 Rückversicherungs Provision und Oewinnantheil aus dem Pauschal-Rückver» !

sicherungs Vertrage 756 75! 7008 56 7765 31
8 Interessen von Acriv-Kapitalien 34929 24 34929 24 ,
9 Brutto Erträgnis der Realitäten 10802 23 _ __ 1080il 2.Ä

10 Auf die Jahre 18771830 entfallender Antheil des Gebühren»«equivalents >! !
pro I I . und I I I . Decennium 18093 20 — - 1^

11 siückversicherungs°Prämien Reserve — - 11006 97 I
^ 1003799 32 ' 200142 3 4 ' I20l^41 6l<!

UuKg«ke».

1 Abschreibung an Beiträgen, Prämien und Gebühren 4520 30, 156^9 26 ! 20219 56̂  >
2 Liquidierte Brandschäden 269443 41 42205 78! i 311649 19
3 Pendente Brandschäden und außerordentliche Schaden'Reserve 365s 6O ! U208 12 ! I28O» 7«
4 Schadenerhebungskosten 6599 ! 1560 06! 8I5»î  06
5 Belohnung für Hilfeleistung bei Bränden 442 30! 5 — I 447 <.»0
6 Lärm und Löschlosten 17 02 — — ' 17 02' >
7 Provisionen 26399 36< 1260? 77 39007 i:l> >
8 Rilckversicherunqs Pauschale 22000 — . 22000 '
9 Rückversicherung^ Prämien 270 4O ! 52052 73 52323 19,

10 Berwaltungs Auslagen 49984 23 8418 04 58402 27
11 Allgemeine Anstalts'Auslagen 16111 64 2343 59 18455 23
12 Unkosten der Repräsentanz Wien 4205 60 708 29 ' 491!'. 89' i

! 13 Inventarial Auslagen 799 58 134 66, ^ 934 24!
14 Gebäude Steuern. Reparatur«, und sonstige Kosten der Realitäten . . . . 5119 33 — — I 5119 :!3!
15 Gebühren-Aequivalent pro I I und I I I Decennium 20116 54 !! A ) l l 6 54

! 16 Beitrags» und Prämien Reserven 459?'.»6 52 42612 S2 5.02409 34̂
889482 45^ , 187556 22 ! 10770-".8 67

Daher Ueberschuh . . . — — 114316 3?^ i i25«6 12 - i «26902 ^

^. Oilanz.

1 »afsebarschaft ?7M 79 1 Brandschaden Reserven I?6!»0 l5
2 Nertheffecleu: , 2 Unbehobene Vraiidschadcn Velgütungen !««4« 44

^) Tilberrente mit Jänner Jul i - Kupon« ^ :l Unbehobene Belohnungen 1(1!'.
lwm. fi. 32000 — » 6 6 40 fl. 21248— 4 Unbehobenc Tubvrntionrn und Remuncrationcn 246»i

b) Eilberrente mit April Oltober-Kupon« 5 I « Monate Jänner l«?7 zu entrichtende Vinculierungsgrbühren
now. fi. 16000 - l̂  66 10 „ 10576 pro IV Quartal l«76 27« 50

e) 1360er Lotto «nlehen now. ft. 10000 - g Die in den Jahren 1877 ^ 1380 fällig werbende« lvebühren-
i 110 25 II025 Aequivalcnts Raten 4st07 7^

ä) Orazer Stadt Anlehen nam. fi. 60600 7 Diverse Kreditoren 5704 " !
^ 99 50 ^ 6029̂ 7 - l a z l « - 8 Geleistete Lautionen :<u?« ! ^

i 3 Als Kaution deponierte Wertheffecten: 9 Pensionsfund der Änftallsbramten >4.'.»« 4"
») Lilberrente mit Iänner< Juli-Kupons now. 10 Veremsbeilrags. und Prämien Reserve 50240ft '-l4

, sl 4000 u 66 4«) ft. 265S — 11 »eservefond »70645 ^ l>''
b> Silberrentc mit April Oktober Kupon« ! ^

> nnm. fl. 2000- » 6 6 1 0 1322 - l 3978 > > l «
4 Angelegte Kapitalien! > ^

») ^teierlsche K^editbanl fl. 4000 — X
1̂) Beim Versahamtssonde in 6»raz 10000 / ^
c) Bei Spartassen in den zwei Provinzen ><

Eteiermart und Kärnten ,. 53042» si! 54442I 92 /
5 Realitäten '«5390 97 /
6 Wechsel «230 66 X ^
7 Saldo der Repräsentanz Laibach 1762 05 X

, « Saldo der ^>>" ">«'>mz Klagenfurl 4479 02 X
l ^ Saldo dri Kommissäre in Steiermarl 4508 24 ><

10 Aushustende ^ . ,. und Prämien: /
») Für neue Versicherungen ft. 1239 04 X
b) Für Versicherungen auf unbestimmte Zeit, ><

, und zwar für ftühere Jahre inclusive 1875 „ 1727l> 46 /
! .) detto pro 1376 ! " "8 0? 2?<N6 5? ><

11 Die auf das Erfordernis pro 1877 vorgeschriebenen Brit l i i^- 46l?»!'.< 94 ^ <
! 12 Aus die Jahre 1877—1380 entfallend« Anlbcil uum »"^udl.n > <

Aequivalent I ' l ' " : 20 >^
! 13 Diverse T>>s"','"n 2 l l 8 l 87 ><

l4 Nückvcrsi^ rv« >!<"« »7 >< >
> 15 Schwel»',,!- iar-Abtheilung 4!l»'^ 87 ^ ^ <

! l 44 I ' i l l 0? l44l'. l< ^

l). Keservesonä.

?tand des Reservefondes mit 31. Dezember 1875 — i 774849 ^

Nener G»tzl«n«
l ^ i l nmutenmäfua, de« Reservefonde zufliehenden Nebengebühren, dann an Beiträgen aus früheren Jahrgängen in '

elusive 1875, 2633 31
2 Ueverschutz an den pendeuten Brandschäden des Vorjahre» 6478 74
3 Erhaltene Rückersähe auf Brandschäden au» den Vorjahren, nebst Schadenantheil der Rückversicherer an pendntten

Brandschaden au» dem Jahre l^?5. 5246 84
4 Kursgewinn bei dem Grazer Stadianlslien "li ' l — '
5 Ueberschuh aus der Mcbarunq txv Gclmude und Mobilar Abtheilung im Verwaltung« Jahre 1876. !^!»0'^ ^ ^

! 6 »n lonNiaen Emüiänaen . '. 404 ,g ^ 141^69
Zusammen >> <<I6«1«

Hie»«» «h:
l Abschreibungen an Mobilar-^ebühren und älteren Beiträgen incl 1875, sowie sonstiger uneinbringlicher Posten 494l 73
2 Nachträglich liquidierte Entschädigungen und Belohnungen für Brandschäden »u« früheren Jahren 4lo —

< 3 Pensionen und Erziet,'!"'" N.'in i , " >2l?o 09
4 Kurs Verlust bei Silb »tto Anlehen - l ^ ' . — ?0
5 Zur theilweisen Decku:.,, . . . , -chuld der Mobilar Abtheilung au« dem I « h " !8?5 P-r 66887 fl 75 ,r 24^..« 88 l< 4 6 l ? l ^ ^ ? - ^

Stand de« Rescrvejondes mit 31. Dezember 1876 . . . . 1 «?««'>

, Anmerkung: Al» «eservefond der Mobilar Abtheilung erscheint auf Grund des g 10 der Mobilarstatulen ein Kapital per ö N 50.000 fl aus dem Reservefonde der Gebändc
^ lung gewidmet

« » t « « i t tev ». Vyin ler m. p.. «eneralSekretär. ^r«»z t « j e r >,> ^,. Buchhalter.
Für den Nerwaltungsrath: Für die Direction:

» r«n , «r«s V. « e r « » m p. <z>eneral.Direkt«r «»W»tz »relherr tz. ««nr«» m, p.. Direction« Obmann

Revidiert und mit den Büchern der Anstalt vollkommen übereinstimmend befunden,

» r a z am 22 März 1877

I« !e , « e i s « i t t e r » r f t»« r» N p » « r l Vtz«etzer m p K . r l »lecker m p

(Nachdruck wird nicht honoriert) ^

D,»ck und V e l l « g ««n Zg v K l « l n « a y , ck Heb V « » b « l g .


